
  In Kürze  

Weibliche Leiche 
gefunden
Lübtheen. Arbeiter haben am Diens-
tagabend an der Rögnitz in der nie-
dersächsischen Gemeinde Amt Neu-
haus eine weibliche Leiche entdeckt. 
Dabei handelt es sich mit hoher Wahr-
scheinlichkeit um eine seit dem 
8. September vermisste Frau aus Lüb-
theen in MV, wie die Polizei am Mitt-
woch mitteilte. Die Beamten in Lü-
chow nahmen die Ermittlungen auf. 
Die abschließende Identifizierung der 
Leiche dauert an. Anzeichen, die auf 
Fremdeinwirkung hindeuten, liegen 
nicht vor. In der Nähe wurde ein Hund 
aufgegriffen. Offenbar handelt es sich 
dabei um das Tier der Vermissten. Es 
wurde den Angehörigen übergeben.

16-Jähriger 
niedergestochen 
Neubrandenburg. Bei einer gewaltsa-
men Auseinandersetzung in Neubran-
denburg ist ein 16-Jähriger lebensge-
fährlich verletzt worden. Wie eine 
Polizeisprecherin am Mittwoch sagte, 
ereignete sich der Vorfall am Diens-
tagabend in der Oststadt Neubran-
denburgs. Inzwischen seien drei 17, 20 
und 21 Jahre alte Tatverdächtige er-
mittelt und festgenommen worden. 
Einer der Tatverdächtigen soll dem 
Jugendlichen mit einem Messer in den 
Oberkörper gestochen haben, bevor 
das Trio flüchtete. Gegen die Festge-
nommenen wird wegen versuchten 
Totschlags ermittelt. Das Opfer wurde 
in einer Klinik notoperiert. 

Diebe stecken 
Wohnwagen an
Altentreptow. Unbekannte haben in 
Vorpommern einen Campingwagen 
gestohlen und diesen an der Auto-
bahn 20 nördlich von Altentreptow 
(Mecklenburgische Seenplatte) in 
Brand gesteckt. Polizei und Feuer-
wehr wurden am Dienstagabend von 
Zeugen alarmiert, wie ein Polizeispre-
cher am Mittwoch sagte. Erste Ermitt-
lungen führten zum Eigentümer aus 
der Region Greifswald. Der Schaden 
wurde vorerst auf etwa 25 000 Euro 
geschätzt. Der Brandort liegt etwa 
40 Kilometer südlich von Greifswald. 
Die Polizei prüft, ob es einen Zusam-
menhang mit weiteren Diebstählen 
von Wohnwagen in der Region gibt.

  GewinnZahlen  

Lotto am Mittwoch: 
9 - 15 - 16 - 17 - 21 - 48
Superzahl: 1
Spiel 77: 2 5 6 2 2 3 4
Super 6: 5 1 1 0 3 4

Keno
vom 2. November
2, 4, 5, 8, 11, 12, 14, 16, 21, 23, 
24, 25, 30, 33, 44, 47, 51, 52,
54, 67
Gewinnzahl plus5: 39196

(Angaben ohne Gewähr)

Rostock. Die Hochzeit ist laut Re-
densart der schönste Tag im Leben. 
Klar, dass Paare ihn für immer fest-
halten wollen. Eine Rostockerin ist 
darin so gut, dass sie dafür jetzt 
einen begehrten Preis der Wed-
ding-Branche gewonnen hat.

Julia Klüß ist Hochzeitsfoto-
grafin. Und zwar die Beste an der 
Ostsee, sagen die, die es wissen 
müssen – Berufskollegen, Braut-
paare und Heiratsexperten wie TV-
Weddingplaner Frank „Froonck“ 
Matthée („Vier Hochzeiten und 
eine Traumreise“, Vox) . Bei den 
„Zankyou International Wedding 
Awards 2022“ wählten sie die Han-
seatin zur besten Fotografin in 
Mecklenburg-Vorpommern.

Jedes Jahr wählen Anbieter, 
Brautpaare und eine Expertenjury 
die ihrer Meinung nach besten 
Hochzeitsdienstleister Deutsch-
lands. Mehr als eine Million Men-
schen geben beim Onlinevoting 
ihre Stimme ab. Vergeben werden 
die Awards in Kategorien und Re-
gionen.

Juliane Klüß, die in Rostock das 
Studio Julika-Foto betreibt, holt für 
Mecklenburg-Vorpommern den 
Sieg in der Kategorie „Fotografie 
und Video“. Für die Rostockerin 
eine Überraschung und Bestäti-
gung. „Für mich zeigt der Preis, 
dass es sich absolut lohnt, seine 
Träume zu leben und dafür loszu-
gehen. Und auch wenn es manch-
mal ungemütlich wird und viele 
Steine in den Weg kommen. Ich ha-
be immer an meiner Vision festge-
halten. Denn am Ende wird immer 
alles gut!“

Juliane Klüß tanzt heute buch-
stäblich auf allen Hochzeiten. Ur-
sprünglich hatte sie allerdings 
einen ganz anderen Job: Die stu-
dierte Chemieingenieurin arbeite-
te in einem Prüflabor für Medizin-

technik. Weil sie das nicht glücklich 
machte, gab sie die sichere Stelle 
auf und folgte ihrem Herzen: Sie 
machte ihr Hobby, die Fotografie, 
zu ihrem Beruf.

Inzwischen ist die Mutter zweier 
Kinder nicht nur selbstständige 
Fotografin, sondern auch Autorin. 
Im vergangenen Jahr hat sie ihr ers-
tes Buch veröffentlicht: „Lebendige 
Hochzeitsfotos: Wie eure Liebe in 
emotionalen Bildern verewigt 
wird“ – halb Lesebuch, halb Ratge-
ber. Das Buch habe ihr Renommee 
gestärkt, sagt die Unternehmerin. 
„Es half mir, als Expertin wahrge-

Bilder‘ sehen bei mir wie Schnapp-
schüsse aus dem echten Leben 
aus.“

Einen weiteren Wedding-
Award-Gewinner aus Mecklen-
burg-Vorpommern gab es übrigens 
in der Kategorie Hochzeitslocation: 
Das Schloss Leizen im Südwesten 
der Müritz richtet Empfänge und 
Essen im Saal und Hochzeitsfeiern 
im Freien aus. Paare können Kom-
plettpakete für Hochzeitsgesell-
schaften mit 20 bis 120 Gästen bu-
chen, von denen ein Großteil auf 
Wunsch im Schlosshotel übernach-
ten kann.

Von Antje Bernstein

ke in China, Malaysia, Vietnam 
oder Kambodscha stillstanden, die 
sonst rund um die Uhr produzieren.

Wenn es denn möglich war, 
schlugen Fahrradhändler, wie Mar-
ko Harder, zu. „Wir haben bei eini-
gen Lieferanten 200 Prozent von 
dem bestellt, was wir eigentlich zu 
verkaufen gedenken – in der Hoff-
nung, dass überhaupt irgendwas 
kommt.“ Zuletzt sei eigentlich im-
mer ein Teil der Order storniert wor-
den. Was ankam, lag unter dem an-
visierten Ziel.

Fraglich sei derzeit auch, wann 
die gewünschten Modelle oder Ein-
zelteile tatsächlich im Laden ste-
hen. „Die Liefertermine sind ein 
einziges Rätselraten“, so Harder. 
Deshalb müsse er fürs kommende 
Jahr quasi ins Blaue planen. Mit 
einem vernünftigen kaufmänni-
schen Vorgehen habe das wenig zu 
tun. Hinzu komme die Befürch-
tung, dass irgendwann alles auf 
einmal kommt und die Lager über-
quellen.

Kunden, die in diesem Jahr noch 
ein Rad kaufen wollen, das womög-
lich unterm Weihnachtsbaum lan-
det, könne er derzeit nur das ver-
sprechen, was bereits im Laden 
steht – also die Modelle aus dem 
Jahr 2021. Bei „Biorädern“, wie 
Harder die Drahtesel ohne Elektro-
Motor nennt, gebe es wenig Proble-
me, wer ein Mountain- oder spe-
zielles E-Bike haben möchte, müsse 

sich mitunter gedulden. Ähnliches 
schilderte Rico Breitenstein, der im 
Radcenter Fründ in Greifswald für 
den Verkauf zuständig ist. Was die 
„ganz normalen Fahrräder“ ange-
he, sei die Auswahl groß. Auch 
­E-Bikes mit herkömmlichem Akku 
mit 400 Watt wären immer zu ha-
ben. Für die mit einer größeren Bat-
terie für mehr Reichweite müssten 
längere Lieferzeiten einberechnet 
werden.

Auch auf hochwertige Moun-
tainbikes müssten Kunden derzeit 

etwa ein halbes Jahr warten. Güns-
tig stünden die Chancen allerdings 
für den, der auf der Suche nach 
einem Kinderfahrrad zum Weih-
nachtsfest ist. Die kämen gerade im 
Geschäft an, so Breitenstein.

Allmählich entspanne sich die 
Situation auch im Fahrrad-Spei-
cher in Wismar. „Wir bekommen 
jetzt die Ware, die wir im Juni be-
stellt haben“, sagte Inhaber Frank 
Jäck. Somit kann er zwar wieder 
mehr und speziellere Modelle an-
bieten. Allerdings plagt den Einzel-

händler eine ganz andere Sorge. 
„Das Kaufverhalten ist zurzeit sehr 
zurückhaltend. Die Leute sind ver-
unsichert und halten ihr Geld lieber 
zusammen“, so Jäck.

Das könne er durchaus nach-
empfinden, weil die Rechnungen 
für Strom und Gas sich vervielfacht 
hätten. „Die Situation ist für uns alle 
beunruhigend, weil keiner weiß, 
was kommt.“ Doch die beim Groß-
händler bestellte Ware müsse er 
jetzt annehmen. Zurückgeben kön-
ne er diese nicht – nur hoffen, dass 
die Situation sich im Frühjahr wie-
der entspannt. „Wir dürfen den 
Kopf ja trotzdem nicht in den Sand 
stecken“, so Jäck.

Von einer Entspannung des 
Marktes in der Vorweihnachtszeit 
sei auch laut Experten nicht auszu-
gehen. Nicht nur die Lieferengpäs-
se würden auf die Stimmung im 
Einzelhandel drücken, auch die ho-
hen Inflationsraten die Einkaufslust 
der Kunden dämpfen, attestierte 
Klaus Wohlrabe vom Leibniz-Insti-
tut für Wirtschaftsforschung an der 
Universität München (Ifo) kürzlich. 

Laut einer Umfrage des Instituts 
klagten zu Herbstbeginn mehr als 
drei Viertel aller Einzelhändler in 
Deutschland über Lieferprobleme. 
Bei Fahrradhändlern waren es so-
gar mehr als 95 Prozent. Noch 
schlimmer traf es demnach nur Ver-
käufer von Haushaltsgeräten und 
Unterhaltungselektronik.

Fahrradhändler in MV bekommen wieder Ware
Lieferzeiten nach Problemen in Corona-Pandemie jetzt deutlich kürzer / Nachfrage durch Inflation und Energiekrise gedämpft

Rostock/Greifswald. Die ganz 
schlimme Phase ist überstanden. 
Nach drei Jahren, die von extremen 
Lieferengpässen gezeichnet wa-
ren, kommt die Ware nun wieder et-
was schneller in den Lagern der 
Fahrradhändler in Mecklenburg-
Vorpommern an. Wenn es nicht ge-
rade eine Spezialanfertigung sein 
muss, dann haben Kunden eine 
große Auswahl in den Geschäften. 
Die neuesten Modelle werden al-
lerdings dennoch nicht unterm 
Weihnachtsbaum liegen.

„Die Situation ist nach wie vor 
angespannt“, sagte Marko Harder, 
der das Geschäft Zweirad Harder in 
Bad Doberan im Landkreis Rostock 
führt. Derzeit werde die Ware gelie-
fert, die er ursprünglich im Herbst 
2021 für das Frühjahr bestellt hatte. 
Das betreffe komplette Räder sowie 
auch Einzelteile. „Und es ist immer 
noch nicht alles da“, so der Fahrrad-
händler.

Immerhin haben die Lieferun-
gen inzwischen nur noch etwa ein 
halbes Jahr Verspätung. Während 
der Corona-Pandemie, als im Lock-
down plötzlich alle gleichzeitig ein 
neues Fahrrad kaufen wollten, 
mussten Kunden mitunter bis zu 
zwei Jahre auf besondere Modelle 
warten. Grund dafür waren auch 
Engpässe in der Produktion – wenn 
wegen des Coronavirus ganze Wer-

Von Katrin Zimmer

Die Ware, die schon im Frühjahr da sein sollte, kommt jetzt bei Marko Harder 
an. Er ist Inhaber von „Zweirad Harder“ in Bad Doberan. foto: Katrin Zimmer

Die beste Hochzeitsfotografin 
Sie ist Mutter, 

Fotografin und 
Autorin: Juliane 

Klüß tanzt 
buchstäblich auf 
allen Hochzeiten.  
In der Wedding-
Branche ist sie 

gefragt. Jetzt gab 
es einen Preis.

Juliane Klüß tanzt auf allen Hochzeiten: In Rostock betreibt sie das Foto-Studio „Julika-Foto“. Sie ist Autorin und gut gebuchte Hochzeitsfotografin. Damit 
hat sie nun erneut einen begehrten Preis der Wedding-Branche abgeräumt. foto: Julika-Foto

Beruflich haben sich Juliane und Daniel Klüß mit ihren eigenen Unterneh-
men verwirklicht. Privat sind ihre Kinder Frieda und Anton ihr großes Glück.

Mit stimmungsvollen Fotos, wie diesem, begeistert Hochzeitsfotografin Ju-
liane Klüß ihre Kunden. fotos: Julika-Foto

nommen zu werden.“ Den Award 
aber habe sie dem durchweg positi-
ven Feedback ihrer Kunden zu ver-
danken. Die lassen sich Juliane 
Klüß’ Dienste gern etwas kosten.

Wer die Rostockerin für ein 
Hochzeitshooting buchen möchte, 
muss dafür mindestens 990 Euro 

einplanen. Dafür will Juliane Klüß 
ihren Kunden Besonderes bieten. 
Ihr Anspruch: Emotionen einfan-
gen und mit Fotos eine Liebesge-
schichte erzählen. „Jedes Bild muss 
in irgendeiner Weise berühren, 
denn nur so bleiben sie uns auch in 
Erinnerung. Selbst die ‚gestellten 

Für mich zeigt der Preis, dass es sich lohnt, 
seine Träume zu leben und dafür loszugehen.

Juliane Klüß,  Hochzeitsfotografin und Preisträgerin aus Rostock

ANZEIGE

„Ich lese das E-Paper,
um frühestmöglich alle
Informationen auf dem Pad
zu haben und bevor ich in den
Tag starte, informiert zu sein.
Im Urlaub dagegen genieße
ich es, morgens noch nicht
zu wissen, was ich nach dem
ersten Spaziergang in der
gedruckten Ausgabe lese.“

Du möchtest auch
E-Paper lesen?
ostsee-zeitung.de/
oz-epaper

Ralph Reichel
Intendant und Geschäftsführer
Volkstheater Rostock
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